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Grientaliſche Angelegenheiten. 


Nördlicher Kriegs: Schauplatz. 
8 franzöſiſch⸗engliſche Geſchwader hat die Mündung der 
na verlaſſen. Die von ihm ausgeſteckten Vermeſſungs⸗ 
chen wurden von den Kanonenbooten und den Bauern weg⸗ 
nommen, Am 8. Juli legte ſich eine Schrauben⸗Fregatte 
ſgenüber dem Flecken Susjema vor Anker und warf zwei 
ömben in denſelben, von denen die eine in einem Haufe 
ji and verurſachte, der jedoch bald gelöfcht wurde. Die 
Figgalke ſegelte dann weiter in der Richtung der Inſel Sp: 
Pobha, wo ſich die übrigen Schiffe befinden. 
05 petersburger Berichten lag die vereinigte Flotte vom 
bie 19. Juli 65 Segel ſtark weſtlich vom Vorgebirge Por⸗ 
Kud und vom Leuchtthurm Renſchſcher. In der Nacht 
e trennte ſich das Geſchwader und verlor ſich in 
N denen Richtungen aus dem Geſicht. — Die Englän⸗ 
And Franzoſen gaben ſich viele aber vergebliche Mühe, fin⸗ 
offen aufzugreifen und mancher entkommt ihnen mit 
laublicher Kühnheit. N i 
Arensburg (Defel), 18. Juli. Das „Inland“ berichtet; 
heute Morgen zeigte ſich auf der Höhe vor dem Piddulſchen 


im Kolinga⸗Hafen unter dem glelchnamigen Gute 
A . „welche 400 Mann, mit 
ten bewaffnet, ans Ufer ſetzten, die ſich dort aufſtellten, 
e Anzahl Feinde bemächtigte ERNEUT der vier 
egenden Prahm⸗Fahrzeuge (an Werth 3000 Rubel 

e dem Arendator des Gutes, Landrath G 
Die ans Land geſetzte Mannſch 
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ne engliſche Dampffregatte; nach Verlauf einiger Zeit 


Aae 15 2 8. das Gros der Hilfs⸗Armee dee e 
Feingefhifft, und die Fregatte nahm, mit den geraubten biete 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Fahrzeugen im Schlepptau, die Richtung nach der Inſel Fil? 
ſand. Alles das ging übrigens in einer halben Stunde vor 
ſich. Später zeigte ſich auch eine andere Fregatte, welche ſich 
aber bald zurückzog. Ein Kanonenboot, das auf die Sand: 
bank gerieth, machte ſich bald wieder flott. BERN 
Bel Reval wurde ein Holzboot in Brand geſetzt. — In 
Baltiſchport kam am 23. Juli früh ein Offizier ans Land 
und verlangte die Herausgabe der im dortigen Hafen liegen⸗ 
den Schiffe. Auf die Antwort, es ſeien nur drei Kauffabter 
im Hafen und diefe ſeien verſenkt, erwiederte der Offizier, 
auch dieſe würden fie holen und beim erſten Schuß auf ſie 
die Stadt in Brand ſtecken. Es wurden ſofort Truppen und 
Se dorthin dirigirt, bis Mittag aber iſt nichts weiter 
erfolgt. 5 1185 ; 
3 Südlicher Kriegs⸗ Schauplatz. 921 80 
Am 23. Juli hatten beide Armeen bei Giurgewo ihre 
früheren Poſitionen inne. Märſche, Contremärſche und kleine 
Zuſammenſtöße ſind an der Tagesordnung. Fürſt Gortſcha⸗ ? 
koff hat fein Hauptquartier in Bukareſt. Die Türken ſetzen Eu 
ihre Schanzarbeiten bei Giurgewo raſtlos fort. Von Bu 
kareſt gehen fortwährend Ponkons und andere Schiffbrück⸗ 
geräthe nach Frateſchti ab. Die Ruſſen hatten bis zum 15. Juli 
an drei Punkten Brücken über den Argis gebaut, die ange⸗ 
ſchwollenen Gewäſſer aber haben deren zwei zerſtört. Eng: 
liſche Pioniere werden bei Ruſtſchuck an zwei Punkten Schiff 
brücken mit Durchläſſen über die Donau ſchlagen. Im tür⸗ 
kiſchen Hauptquartier erwartet man täglich den Prinzen Na 
poleon, deſſen Diviſton zuerſt den walachiſchen Boden betreten 
ſoll. Wenn die Schifſbrücken werden geſchlagen fein, wird 


eint mit den Türken den Ruſſen eine Schlacht anzubie 
42 Jahrgang Ar. 61 


Fe Bi 


Die Uebermacht der ruſſiſchen Kavallerie glaubt man durch 
die Ueberzahl und beſſere Bedienung der Geſchütze aufwiegen 
zu können. 
= Kapitän Parker, der Sohn des Admirals Parker, mel- 
cher ſich der Sulinamündung bemächtigte, iſt bei dieſer Expe⸗ 
dition geblieben. Seine Leiche iſt am 13ten in Konſtantinopel 
mit den ihr zukommenden Ehren beerdigt worden. 

Am 17. Juli fand zwiſchen den Türken unter Said Paſcha 
und den Ruſſen bei Frateſchti ein blutiges Gefecht ſtatt, 
worin die Ruſſen nach ihrer eigenen Angabe 570 Todte und 

600 Verwundete hatten. Die Türken verloren 250 Todte 

And hatten 500 Verwundete. — Wie ſchon erwähnt, haben 

ſich die Aegypter in dem Kampfe bei Giurgewo ausgezeich⸗ 

net, insbeſondere aber war es der ägyptiſche Oberſt Abbi Am⸗ 
ram Bey, der durch feine Wuth und feine Entſchloſſenheit viel 
zum günſtigen Erfolge dieſes Kampfes einwirkte. Mit wenig 
Leuten warf er ſich den vielfach überlegenen Ruſſen entgegen 
und hielt ſie lange auf, bis Said Dal feine Hauptmacht 
entfalten und die Ruſſen ſchlagen konnte. Abbi Amram Bey 
iſt zum Ferik (Diviſions⸗General) ernannt. Dieſer tapfere 
Offizier zeichnete ſich ſchon unter Ibrahim Paſcha in der 
Schlacht bei Niſib aus. 
Die Vorhut der türkiſchen und die Vorhut der ruſſiſchen 
Armee bei Frateſchti ſteben nur eine halbe Stunde von einan⸗ 
der entfernt. Es wird ein Hauptſchlag erwartet. Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſchicken die Ruſſen alle Truppen, die bereits im 
Kampfe gegen die Türken geweſen, zurück und ſchieben neue 
vor. — Die Armee des Fürſten Gortſchakoff zählt jetzt 

124000 Mann, davon kommandirt er ſelbſt 48000, Lüders 

36000 und Liprandi 40000. 

In der Umgegend von Siliſtria haben die Ruſſen große 
Verwüſtung angerichtet. Alle Möbel der Einwohner, höl⸗ 
zerne Ackergeräthe und die Dachſtühle der Häuſer mußten zur 
Lagerfeuerung dienen; die Kornfelder wurden abgemäht und 
zur Fütterung der Pferde verwendet. In einem Umkreiſe von 
4 Stunden iſt kein Baum zu ſehen, die Erde iſt von Geſchütz⸗ 
Eh aufgewühlt und mit den verſchiedenſten Trümmern 

bedeckt. 

Die Armee zu Varna beträgt gegenwärtig 100000 Mann 
u. zwar 60000 Franzoſen, 30000 Engländer u. 10000 Türken. 

f Die Hilfstruppen lagern in vollzähliger Stärke an der 

Straße von Varna nach Schumla. Die Verproviantirung 

it vollſtändig und der Geſundheitszuſtand gut. 

Die Schiffe der Weſtmächte kreuzen in der Nähe der Küſte 

der Krim und haben zum Theil in der Bai von Kalomika, 

einige Seemeilen nördlich von Sebaſtopol, Anker geworfen. 

Admiral Lyons kreuzt von Sebaſtopel bis Batum. Fort⸗ 

während gehen Truppen nach Batum und Tſchurukſu ab. 


DIE TOCHTER 


En 


5 engeren, 

Am 6. Juli fah man auf der Höhe von Touzla in der Rich⸗ 
tung nach Sebaſtopol die vereinigte Flotte 58 Segel ſtark. 

Auf den Eigen Poſtdampfern und unter den franzö⸗ 

ſiſchen Truppen bei Gallipoli find zahlreiche Cholerafälle vor⸗ 
gekommen 3 
Die Flottendivifton des Admirals Bruat iftn . 
Landtruppen in das ſchwarze Meer eingelaufen. Die Be⸗ 


N 


Am Vöten wurden 8000 Mann aus Varna nach Tſchurukſu 


Abmrels Bruat iſtmitSooo Mann 


fehlshaber haben berſiegelte Befehle. Man vermuthet, daß 
dieſe Truppen nach Anapa beſtimmt find. Be 
In Odeſſa hat der Austauſch der gefangenen Mannſchaf 
des „Tigers“ gegen eine gleiche Anzahl Ruſſen ſtattgefunden, 
Da aber deren nicht genug waren, ſo mußten 30 Engländer 
in der Gefangenſchaft zurückbleiben. 3 
Lord Raglan hatte an Schamyl 50 Kanonen und 30000 
Gewehre geſchickt. Auch mehrere Ungarn hatten ſich den ſechh 
die Expedition begleitenden Offizieren angeſchloſſen. Schamel 
ſoll den perſönlichen Beiſtand abgelehnt und erklärt haben, er 
verſtünde den Kampf gegen die Moskows beſſer als die unek⸗ 
fahrenen Europäer; er fechte nicht für fremdes Intereſſe, ſon⸗ 
dern für die Unabhängigkeit ſeines Volkes; Waffen und Mus 
nition wolle er mit Dank annehmen; man habe aber die 
Schwerter nicht gezogen, um ſie wieder in die Scheide zu 
ſtecken, wenn das Abendland mit dem Czaren Friede ſchließen 
würde, ſondern man würde ſo lange fechten, bis der Kuban 
und Kuman Grenzflüſſe tſcherkeſſiſcher Unabhängkeit geworden 
wären. 25 
Der Sultan hat den Feldherrn Scham yl zum Generali 
ſimus von Tſcherkeſſien und Georgien ernannt. 2 
Aus Trapezunt wird gemeldet, daß eine türklſche Han 
delsbrigg nebſt drei kleineren Türkenſchiffen in Ghelenſchk 
von zwei ruſſiſchen Kanonenbooten in Grund gebohrt wurden. 
Von der aſiatiſchen Armee find ungünſſige Nachrichten 
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eingegangen Es herrſchen große Zwiſtigkeiten zwiſchen den 
türkiſchen und europäiſchen Offizieren. 1 
— ͤ— — 1—ö—ẽ— . ͤ — ak er — — 5 
7 2 nd er 

DPentfihßlan® 9 


Preuſten. „ 1 
Berlin, den 28. Juli. Der König von Portugal 
und der Herzog Don Louis Philippe von Oporto find ne ß 


— 


Gotha abgereiſt. F 2 
Kurfürſtenthum Heffen. 1 7 

Kaffel, den 25. Juli. Das Verbot des Handels über 
noch auf dem Halme flehende Feldfrüchte iſt erneuert worden, 
und ſollen alle über Feldfrüchte vor der Ernte abgefhlofiene 
Kauf⸗Verträge, welche die Lieferung nach der Ernle feſlſezen, 
beſtraft werden. eee, 


fe 
75 


Baden. — 9 
Der Regent hat auf feiner 14 tägigen Rundreiſe duch 
die oberen Landesgegenden Gelegenheit gehabt, ſich von vielen 


Verhällniſſen durch eigene Anſchauung zu überzeugen, belon⸗ 


ders auch davon, daß datz badiſche Volk ſich weder durch Ein 
flüſterungen, noch durch Noth in ſeiner Treue wankend mache 

läßt. Man hofft, dies werde auf die Erledigung des Küchen 
Konflikts einen günſtigen Einfluß haben, W 


Baiern. a 


irlicher und König Map in preußiſcher ae man uin 
Ehrenwache in Augenſchein, worauf dieſelbe entlaſſen 
wurde. e 8 

55 Geſter reich. 
Wien, den 25. Juli. Der Schottenhof, eines der 
größten, ſchönſten und umfangreichſten Gebäude in Wien, 
worin ſich das Kloſter der Schotten: Priefter, das Schotlen⸗ 
Gymnaſium und eine große Anzahl Privatgebäude befinden, 
ü von einer großen Feuersbrunſt, welche um 7 Uhr Abends 
dusbrach und bis 3 Uhr Morgens dauerte, ſehr beſchädigt 
worden. Die Schotten Kirche blieb verſchont und die Biblio⸗ 
ek des Stifts wurde gerettet. Die Anweſenheit des Kaiſers 
fornte die Löſchenden zur größtmöglichſten Anſtrengung an. 
Vor Kurzem ſtürzte der neu angebaute Flügel des Ober⸗ 
Poſl⸗Gebäudes ein, wobei 15 Menſchen verſchüttet wurden. 
Wien, den 27. Juli. Der F.⸗Z.⸗M. Fr. v. Heß, Ober: 
Kommandant der dritten und vierten Armee, iſt am 23. Juli 
in kemberg angekommen. Am 12. hatte derſelbe, begleitet 
bom Erzherzog Albrecht, den an der ſiebenbürgiſch⸗walachi⸗ 
ſchen Grenze befindlichen Tamöſer⸗Paß inſpieirt, und bei dies 
5 Gelegenheit den Korporal Swrzeek mit drei Dukaten be⸗ 
3 ekt. Dieſer Unteroffizier hatte bekanntlich die Fragen eines 
de Generals über Stärke und Stellung der Truppen 
da in beantwortet, daß er als öſterreichiſcher Soldat dabei 
Auskunft nicht ertheilen werde. — Mit Einſchluß der Reſer⸗ 
En welche eingezogen werden, iſt die öſterreichiſche Armee 
0,00 Mann ſtark. Dazu kommt die Gendarmerie von 
18,00% Mann. Davon ſtehen 90,000 Mann in Italien, 
105 in den Bundesfeſtungen Mainz, Raſtadt und Ulm, 
120,000 in den übrigen Provinzen und die übrigen 371,000 
Mann bilden die aktive Operationsarmee in Galizien, Sieben⸗ 
bürgen und der Bukowina. E 

Der türkiſche Geſandte hatte in diefen Tagen eine Konferenz 
it dem Miniſter des Auswärtigen wegen Beſetzung der Do⸗ 
Mufürſtenthümer, und ein Courier wurde ſofort nach Kon⸗ 
 Nantinopel expedirt. 


185 Frankreich. 
Paris, den 23. Juli. In den letzten Tagen haben in 
Haris und der Provinz wieder zahlreiche Verhaftungen ſtatt⸗ 
unden. In Paris ſind 82 Perſonen verhaftet worden. Es 
poll 16 um eine große Verſchwörung zum Umſturz der De: 
fenber⸗Regierung handeln. 
Paris, den 26. Zuli. Außer anderen Erfindungen, z. B. 
Kanonen, aus denen Kugeln, Bomben und Kartätſchen ges 
choſſen werden können, hat der Kaiſer auch eine beſondere 
none für den Seekrieg erfunden, ein Geſchütz für flache 
Kanonenböte. Die Kanone taucht nämlich, mittelſt einer 
infahen Vorrichtung, ihr Rohr nach jedem Schuſſe in's 
Paſſer, wodurch fie ſich abkühlt und ſogleich wieder ohne 
Geſahr geladen werden kann. In Breſt und Cherbourg 
duden bereits Schaluppen nach dieſem Syſteme gebaut. 
Paris, den 27. Zuli, Der „Narval“ von der Levante⸗ 
‚ Ration hat im Bufen von Scala Nova zwei Piratenſchiffe 
Kan, — General Ney, Herzog von Elchingen, iſt zu 
Gallipoli an der Cholera geſtorben. — Wieder liegt im 
afen zu Toulon ein Theil der zum Transport eines Be: 
gerungsparks von 1000 Pferden und 2000 Mann gemie⸗ 
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es wurde verkündet, daß General Esparkero beauftragt wor⸗ 
den ſei, eine Verwaltung in Uebereinſtimmung mit den Wün⸗ 


eure 


theten Schiffe bereit. Sie unterſchedden ſich urch einen rot 55 
Wimpel. Andere Schiffe werden ue Neem e 
ſammt Pferden und drei Batterien nach dem Orient führen. 


Spanten u: 
Die ausgebliebenen Poſten aus Madrid find endlich ein: 
getroffen. Der „Clamor Publico“ vom 20. Juli ſagt: „Jetzt, 
wo wir das Pfeifen der Kugeln nicht mehr vernehmen und 
Stille dem Donner der Geſchütze gefolgt iſt, wollen wir ver⸗ 
ſuchen, eine gedrängte Darſtellung der Ereigniſſe zu geben, 
welche ſich am 17. 18. und 19. d. zugetragen, an dieſen Tagen 
des Schmerzes und des Ruhmes, des Schmerzes, weil ſpa⸗ 
niſches Blut gefloſſen iſt, des Ruhmes, weil die Bevölkerung 
Madrids ſich der Freiheit würdig gezeigt hat. Als die Pro: 
nunciamentos von Valladolid, Zamora und Barcelona in 
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keine Straße, die nicht verbarrikadirt war. Der erbitteriie 
Kampf begann wieder, beſonders aber in den Straßen de la 
Gorguera, de la Cruz, del Princeſſe, del Lobo, del Praſo, 
del Bono, und an der Carrera de San Geronima. Gegen 
6 Uhr Abends erſchien ein Parlamentär mit wehendem wei⸗ 
ßem Tuche, er verlangte Einſtellung der Feindseligkeiten, und 
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ſchen der Ration zu bilden. Nun in einem Augenblicke legten 
diie Streiter die Waffen nieder, und das Heer fraterniſirte mit 
dem Volke; denn man wußte, daß jetzt von dem Herzoge de 
la Vittoria, dem Pacificator Spaniens, eine aufrichtige li⸗ 
berale Regierung gebildet werden wird.“ 
Die Pariſer „Preſſe“ enthält folgende weitere Nachrichten: 
„Der Morgen des 20. verging ohne Feindſeligkeiten. Die Ab⸗ 
theilung, welche die ſtarke Poſition des Miniſteriums de la 
Gubernacion beſetzt hielt, und welche Ordre erhalten haite, 
nicht mehr auf das Volkzu ſchießen, verlangte um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags zu kapitulixren. Die Bolks⸗Junta, unter dem Vor: 
ſize des Generals Evariſte San Miguel, begab ſich darauf 
zum Gubernacions⸗Palaſt. Die Truppen waren beteit ab⸗ 
zuziehen, aber mit den Waffen in der Hand. Nach mehrfa⸗ 
en Verhandlungen gaben indeß die Truppen nach und zogen 
ne Waffen ab. Selbſt die Offiziere gaben ihre Degen ab. 
Volk und Soldaten fraternifirten in der kordialſten Weiſe; 
d Glockengeläute kündigte um 4 Uhr den Abſchluß dieſer Ueber⸗ 
A ie an, die Menge begab ſich in den bezeichneten Palaſt und 
bemächtigte ſich aller Waffen und Munitionsvorräthe, welche 
5 ſie dort fand. Alle Fenſter ſchmückten ſich mit Fahnen und 
die ganze Stadt wurde illuminirt. Unterdeſſen lehnte ein 
Theil der Gensdarmerie, welche ſich in ihre Kaſerne zurückge⸗ 
zogen hatte, es ab, die Waffen abzugeben. Die Artillerie und 
das Genie⸗Corps hatten ſich überhaupt noch nicht ergeben. 
Die erſtere hielt noch das Thor von Alcala, den Prado und 
Die Paläſte der Königin Chriſtine und der Königin Iſabella 
beſetzt. Doch hatte die Artillerie verſprochen, nichts zu thun, 
wenn ſie nicht angegriffen würde. So endete der Tag. Die 
ganze Nacht hindurch wurden die Barrikaden bewacht, die 
Soldaten, die ſich ergeben hatten, wurden zum großen Theil 
bei den Bürgern einlogirt und konnten ſicher auf den Straßen 
umghergehen. Am 21. Juli, 1 Uhr Morgens, kündigte Glok⸗ 
kengeläut von allen Kirchen an, daß die Artillerie mit Aus⸗ 
nahme derjenigen vom Palaſte der Königin Chriſtine ſich er⸗ 
geben hatte. Sie entlud die Kanonen und überlieferte ſie dem 
Volke. Es lief das Gerücht, daß Buceta am Abend, an der 
Spitze von 2000 bewaffneten Bürgern nach Madrid zurück⸗ 
kommen würde. Espartero, O'Donnel uud Dulce wurden 
erſt den zweitfolgenden Tag erwartet. Man glaubt, daß 
Ehriſtine das porkugieſiſche Gebiet habe erreichen können.“ 
Was die ſpäteren Ereigniſſe betrifft, ſo iſt bereits bekannt, 
aß die Berufung Esparteros allmälig einer etwas ruhige⸗ 
ren Stimmung Raum verſchaffte. Nach einer Depeſche des 
ee folfte derſelbe jedoch erſt am 28. in Madrid ein: 
reiten... E 
Ueber die Bildung des neuen Miniſteriums durch Espar⸗ 
tero erfährt man nichts. Eben fo wenig weiß man, wo die 
Königin Mutter ſich befindet. Bei Gelegenheit der ſtürmi⸗ 
ſchen Vorgänge in Madrid wurde der Königin folgende Adreſſe 
Aberreicht, welche dieſelbe wohlwollend Fe und auf den 
Nationalwillen Rückſicht nebmen zu wollen verſicherte. 
„Madame! Die unterzeichneten, ſpaniſche Buͤrger und 
DODtegane der Wünſche der madrider Bevölkerung, die fie zu 
vertreten die & ee der Ihrer Majeſtät mit aller 
geziemenden Ehrfurcht vor, daß in Werra: 


t der ernſten 
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nicht weggeräumt. 
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Umftände, worin ſich die Hauptſtadt und die gan iti 
befſnden, kein el Miel 905 Heils fuͤr den Shea 0 
bleibt, als dem Volke die ihm geraubten Rechte wiederzu⸗ 
geben, die Grundſäͤtze der Sittlichkeit und Gerechtigkeit zu 
achten, von Ihrer Perſon die treuloſen Rathgeber zu ent⸗ 
fernen, die durch ihre Attentate und Gewaltthaͤtigkeiten den 
Frieden des Koͤnigreichs und deſſen a gefährdet 
haben, die das Volk um den Preis feines Blutes und feiner. 
Schaͤtze erobert hat. Die Bevölkerung von Madrid verlangt 
konſtituirende Cortes, um auf dauerhafte Weiſe die Grund⸗ 
lagen der politiſchen und geſellſchaftlichen Umgeſtaltungen 
zu befeſtigen. Unter dieſen Einrichtungen, und als Element. 
der Ordnung und Buͤrgſchaft der Freiheit, fordert ſie die 
Wiederherſtellung der Nationalgarde, die das Vaterland mit 
ſo vielen Tagen des Ruhmes beſchenkt hat und deren er⸗ 
probte Hingebung auf den Schlachtfeldern mit einem hoch⸗ 
erzigen Blut beſiegelt worden iſt. Das unter dem Bruck 
äſtiger Steuern gebeugte und erſchoͤpfte Volk bittet gleich⸗ 
falls Ew. Majeſtaͤt um Verminderung der Abgaben und 
Erleichterung der Laſten. Ein Opfer und Spielzeug von 
ofen, daß Beiden und hergelaufenen Leuten wagt es, zu 
hoffen, daß Verdienſt und Tugend allein in den Rathfchlagen 
der Krone werden gehört werden. Geruhen Ew. Majeität 
die Geſinnungen der madrider Bevoͤlkerung entgegenzuneh⸗ 
5 eg nie a e mit aller Treue Ihnen über⸗ 
ringen. Gott erhalte lange Jahre hindur R 
Mareftit! Madrids, 17. Juli 18940 1 5 
Nach den neueſten Nachrichten vom 22. Juli iſt die Haupt⸗ 
ſtadt ruhig. General San Miguel iſt zum Kriegs miniſter 
ernannt. Die Munizipalität von 1843 iſt wiederhergeſtellt. 
711910 Blaſer hat ſich nach Portugal gerettet, Barcelona N 
iſt ruhig. N „ 
Während des Aufruhrs in Madrid hatte ſich der Infant 
Don Fernando, Bruder des Königs, in das Hotel der franzb⸗ 
ſiſchen Geſandtſchaft geflüchtet und iſt dort, vor Schrecken vom 
Schlage getroffen, geſtorben. — Am 18. fanden in Madrid 
die Stiergefechte in gewöhnlicher Weiſe ftatt, während in 
den Straßen noch zahlreiche Leichen als Opfer des Kampfes 
lagen und die Luft verpeſteten. Die Barrikaden find noch 
Man erwartet Espartero. — Der Prä⸗ 
tendent Graf von Montemolinso ſoll in Spanien angelom: 
men fein, aber wenig Ausſicht haben, feine Pläne zur Ausfüh⸗ 
rung zu bringen. — Saragoſſa, Valencia, Barcelona, Ca- 
dir, Sevilla, Santander und Corunna find ruhig. Nach ei⸗ 
nem Bericht vom 20. Juli aus Madrid war daſelbſt die 
Ordnung wiederhergeſtellt, alle Poſten aber durch die Truppen 
beſetzt, die an der Bewegung theilgenommen haben. 
Während der blutigen Auftritte zu Madrid war der 
königliche Palaſt fo ſtark bedrängt, daß die Königin Iſabella 
einen ganzen Tag Hunger leiden mußte. Die Truppen muß⸗ 
ten einen Ausfall machen, um ſich Lebensmittel zu verſchaffen. 
— Espartero if in Saragoſſa am 20ſten angekommen und 
mit unbeſchreiblichem Enthuſtasmus empfangen worden. Die 
Bevölkerung der Stadt und Umgegend, an 40000 Menſchen 
waren ihm jubelnd entgegengezogen. — Nach der neueflen 
Mittheilung des Moniteur haben die Häupter der Bewegung 
die Königin Iſabella aufgefordert, ſich dem Volke zu zeigen, 
und ſich dafür verbürgt, daß die Bevölkerung die Königin mit 
Ehrerbietung begrüßen werde. 


Beilage zu Nr. 61 des! 
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Portugal. 


porto, den 20. Juli. Es haben Unruhen ſtattgefun⸗ 


egen der hohen Getreide-Preiſe. Der Pöbel brach in 
ige Speicher ein und verkaufte das darin befindliche Ge⸗ 
ide zu niedrigen Preiſen. Die Regierung hat in Folge 
en die Maid: Ausfuhr bis zum 25. September verboten, 
din den Cortes wurde der Antrag geſtellt, den Einfuhrzoll 
gu fremdes Getreide bedeutend herabzuſetzen. Die eigentliche 
ſache der Unruhen in Oporto ſoll das Mißvergnügen der 
andwerker über die neuerdings dem Freihandels⸗Syſtem 
ſich wehr annähernde Politik der Regierung ſein. 
8 ed e n 
Parma, den 23. Juli. Die Emeute, welche geſtern hier 
guibrach, wurde im Verlauf einer Stunde bewältigt. Bei 
einem zweiten Verſuch wurde das Geſchütz angewendet. Ein 
F̃ſlerxeichiſcher Hauptmann und 5 Jäger wurden verwundet. 
Seildem iſt Ruhe geblieben. a 


Großbritannien und Irland. 
London, den 24. Juli. Die engliſche Armee in der Türkei 
hal vom Kriegs⸗Miniſterium die Erlaubniß erhalten, Bärte 

hach Belieben zu tragen. 

Inmm Unterhauſe wurde geſtern von Seiten des Miniſteriums 

erſſchert, die auf den Kriegs⸗Schauplätzen befindlichen Ad: 

mirdle hätten ganz freie Hand, Napier habe aber berichtet, 
daß Kronſtadt und Sweaborg von der Seeſeite aus unein⸗ 
ghaehmbar feien. 

LFeondon, den 25. Juli. Geſtern beantragte Lord Ruf: 

ell im Unterhauſe das Kreditvotum von 3 Millionen Pfd. 

St. und ſprach ſich bei dieſer Gelegenheit weitläuſig über das 

Seachverhältniß aus. Unter andern ſagte er, die Regierung 

Inne ſich nicht an ſpezifiſche Friedensbedingungen binden, da 

dfeſelben vom Waffenglück abhingen. Rußland hege die 

heerſchſüchtigſten Pläne, ſelbſt den zur Unterjochung gegen die 

Turkei Gegen die Wiederholung ähnlicher Angriffe müſſe 

man Sicherheit erhalten. Die Integrität der Türkei 
und das Gleichgewicht Europa's verbieten die 

Rückkehr zum status quo ante. Noch in anderer 

Meile bedrohe Rußland die Unabhängigkeit der Pforte und 

die Integrität Europas. Der Beſitz einer großen beinahe 

einnehmbaren Feſtung mit einer Flotte, die bei günſtigem 
Winde in kürzeſter Friſt in den Bosporus dringen kann, giebt 

Rußland für die Pforte eine höchſt bedrohliche Stellung, und 

kein Friedensvertrag, der den Czaren im Beſitz 

dieſer Stellung läßt, könne als beruhigend an: 
ſeſehen werden. Man dürfe nicht raſten, bis der 

Traum von einem ſüdlichen Kaiſerthum mit Kon⸗ 

Nantinopel als Hauptſtadt der altruſſiſchen Par: 

lei verleidet worden, und Rußland werde nicht 

eher ruhen, als bis die Nichtigkeit ſeiner Träume 
ihm durch das Schwert ſchlagend bewieſen wor⸗ 
den. England würde durch einen faulen Frieden die Achtung 
und das Vertrauen Europas verlieren und der Krieg dürfe 
nur durch einen gerechten und ehrenvollen Frieden Seberede 
werden. — Derſelbe Antrag war auch Gegenſtand der Be⸗ 
ſprechung im Oberhauſe, wo Lord Clarendon 
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dürfe für gewiß annehmen, daß Oeſterreich in kürzeſter Zeit 
mit den Waſſermächten operiren werde. Das ganze Kabinet 
ſei einſtimmig, daß eine Rückkehr zum status quo nicht mehr 
denkbar ſei, und daß man keinen zuſammengeflickten Frieden 
ſchließen dürfe, der einen neuen Krieg unausweislich machen 
müßte. So lange die Regierung die Unterſtützung des Par⸗ 
laments und des Landes genieße, werde ſie ſich in keine Unter⸗ 
handlungen einlaſſen, die nicht einen gerechten und ehren⸗ 
vollen Frieden zum Zweck haben. — Der geforderte Kredit 
wurde in beiden Häuſern bewilligt, im Unterhauſe ſogar ohne 
Abſtimmung. „ 
Russland und Palen. . 

Riga, den 21. Juli. Die Blokade der Oſtſee⸗Häfen ſchläget 
dem ruſſiſchen Handel ſchwere Wunden. Während ſonſt der 
Einfuhrzoll in den Häfen monatlich über eine Million Silbers 
Rubel betrug, liefert er jetzt kaum 100 Rubel. Nicht bloß 
der Handelsſtand, auch die Beamten leiden darunter. Die 
Zoll⸗Beamten in den Seeſtädten ſind'auf Halbſold geſetzt und x 
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verlieren außerdem ſehr viel durch den Wegfall aller Neben⸗ 
Einnahmen. Damit erleidet auch das Land große Verluſte, 
größere vielleicht, als die Mauern Kronſtadts werth ſind. 


8 Tür kei. 3 
Konſtantinopel, den 13. Juli. Aus Aſien langen noch 
immer Verſtärkungen für die Donauarmee an; größtentheils 
Freiwillige in zerlumptem Zuſtand, aber vom beſten Willen 
beſeelt. Sie werden nicht mehr zurückgewieſen, denn in den 
Kämpfen an der Donau haben ſich die Baſchi⸗Bozuks voll⸗ 
kommen bewährt. Marſchall St. Arnaud beabſichtigt aus 
ihnen Zuaven wie in Algier zu formiren. — Fünf bern 


haben ein Attentat auf das Leben des Lord Raglan verſue 

Der Eine, welcher auf ihn ſchoß, wurde ſofort aufgehenkt 
Anderen durchgepeitſcht. f . 
Aeg üpten. 1 9 
Kairo, den 17. Juli. Der Tod des Abbas Paſcha wur 
mehrere Tage geheim gehalten und die Nachricht davon 
langte erſt durch feinen Arzt an den Bruder des Said Paſcha 
Auch über die Art feines Todes cireuliren allerlei Gerüchte, 
und man ſagt ſogar, er ſei an Gift geſtorben. Zwei Mame⸗ 
luken, die verſchwunden find, werden als Thäter bezeichnet⸗ 
Den Konſulaten wurde angezeigt, der Tod ſei in Folge eines 
Schlagfluſſes erfolgt. Iſt man auch über die Art des Todes 
uneinig, ſo iſt darüber nur Eine Meinung, daß dieſer Tod 
ſelbſt ein großes Glück für das Land iſt. Während die Beam 
ten feit vielen Monaten keinen Sold bekommen haben, er⸗ 
preſſte der Paſcha Millionen aus dem Lande und verſchwendete 3° 
fie theils in unnützen Bauten, theils verbarg er fie in feine 
Wüſtenſchlöſſer. = Ye 
china. 


Die Kriegserklärung gegen Rußland traf am 25. Mai in 
Hongkong ein, und noch am Abend deſſelben Tages verließ 
Admiral Stirling den Hafen, um die ruſſiſche Escadre, von 
der man glaubt, daß ſie beſtimmt ſei, den engliſchen Hande 
an der chineſiſchen Küſte zu hindern, aufzuſuchen. 
Die kaiſerlichen Truppen vertreiben die Snfurgent 
der Provinz Pecking. „ 
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Gnade, ſei gelobt, daß Du mir den Gedanken eingabſt, 
Stahl mit zu nehmen. 
Ihr habt den Entführer getödtet? fragte Andreäski. 
f (Fertſetzung.) Wenigſtens für heute völlig unſchädlich gemacht, antwo 
25 ; Bars, 5 5 die Aufgeregte, fid) allmälig erholend. — Als der Schänd 
5 war ihr Andreäskis Beruhigung in der That gelungen. mich fortſchleppte, rang ich glücklich den rechten Arm los, er 
Als aber die Abendſonne heiter zu den kleinen Fenſtern herein⸗ griff den Bolch, und bohrte ihn ihm ins Herz, daß er 
chelte, drang fie ſelbſt auf die Heimkehr, wie beſchwerlich nen Baum taumelte. 8 a { 
auch ſein möchte. Bald waren die Bauernpferde beſtiegen, Ich war indeß hier nicht müßig, ſagte Andreäski. — Unfere 
diſſe beſchritten den berüchtigten Moorweg ver dem jeder Befreiung iſt einem Wunder Gottes ähnlich, und wir eh 
ubrmann ſich bekreuzte, und auf ihm felbjt dann faft mit unter feinem sichtbaren Schutze. Kommt, meine Heldin, 
jedem Athemzuge einen Fluch von ſich flieg. — Das Abende wollen auf Euren Kampfplatz zurück. Vielleicht erlangen 
eth verglimmte, die Nacht ſank herab. Zwiſchen einigen von dem Verwundeten nochvicht über das nächtliche Bubenfläk 
Nachzüglern des Wettergewoͤlks ſchimmerten ſpärlich die Sie gingen. Inzwiſchen näherte ſich ein Bauernwage b 
Sterne, als ob fie dem wiedergekehrten Frieden des Himmels- und der Ritter gebot zu halten. Bald war der Gefallene alt 
: fildes noch nicht recht traueten. . gefunden und aufgeladen, auch Andressti und Adelgunde 
Endlich war es völlig dunkel geworden, und Schritt vor gen ein, und nach einer Stunde langte das Fuhrwerk 
Schritt bewegten ſich die Ackergäule mit ſchnaubender Müh⸗ Klettendorf an, wo es vor dem Haufe des Richters hielt, 
ſeligkeit in dem aufgeweichten Moorgrunde fort. Zur Seite Hier ſchwand der Schleier von der Entführungsfcene, 
blickend bemerkte Adelgunde jetzt über der Straße an einem Als der noch lebende Verbrecher in die Stube gebracht wor 
Feldwege eine unbewegliche Reitergeſtalt. Eben wollte ſie es den, ächzte er ſchwer nach einem Beichtiger. Adelgunde, e 
dem Freunde bemerklich machen, da griff eine Fauſt in ihren nen wohlbekannten Rathsdiener in ihm erkennend rief er 
Zügel, und zwei ſtarke Arme riſſen die Aufſchreiende vom ſtaunt: Wie, Ihr ſeid es, Anſelm Prokoſch? 9 
Gaule. Ein Bolzen ſchwirrte gegen den Ritter und zerfleiſchte Ja, antwortete er matt. — Gott hat mich durch Cum 
0 Hand gerichtet, und laſſe mich nicht vor der Abfolution fterben, 
Die Dukaten des Conſuls Bärmann bewogen mich, ihm | 


az 1 g x die Verſicherung, daß der Verrath, nach Herrn Dompnii 
Andern ſich wendend. — Euere Schädel ſollen eine ungariſche Ehrenworte, ER 10 Freiheit Eueres Ku Vaters 
Klinge kennen lernen. = 0 gefährden ſolle. Als Ihr dann die von ihm verſprochen 
„Die Schurken ſtutzten einen Augenblick. — Hans denk an rath mit Bärmann abgewielen, schilderte er mir den l 
as ſchöne Geld! ermunterte der Gefallene, und der Andere Eueres Haufes fo ſchwarz als möglich, die Entführung g 
annte auf Andreaski ein, der diesmal kaum dem Todesftoße zu der ich meine Hand leihen ſollte, als einen bloßen 80 
utgangen wäre, wenn des Gegners Fall über einen Stein kensſpiegel, zur Strafe des Wortbruchs. Ich denke jed 
un nicht zu einer bloßen Streiſwunde im Schenkel entkräftet daß Euch das Schlimmfte bevorſtand, wenn wir Euch n 
hätte. Er raffte nun die legte Kraft gegen den letzten Feind Gnichwiz schleppen konnten, und daß ihr nie oder nut en 
zusammen. Doch diefer hielt nur [wachen Stand, und als das väterliche Haus wieder betreten hättet. { 


iniger Entfernung das Schmerzgebrüll eines Mannes ih Erſchöpft von der langen Rede ſank Anſelm Utück. ft 
en ließ, floh er entſetzt gegen das Feld hin, wo jener Reiter bade Wegen aber tief; Kone ade, en Nicht 
od) hielt und dem Kampfe zugeſchaut hatte. würdigen fo raſch als möglich in Breslau zu entlarven. Bi 
Tiefathmend ſtützte der Ritter ſich einen Augenblick auf fein leicht hält er ſich unentdeckt, und kehrt bald zur Strafe feines 
ert, und bemerkte, daß Beide in heftigen Wortwechſel Frevels dorthin zurück. 1: 
then und darauf verſchwanden. Er vermuthete nicht 
krecht in dem Reiter den feigen Anſtifter des Ueberfalls. 
eilte er, Adelgunden rufend, die Straße zurück, woher 
ie Schmerzlaute ſich vernehmen ließen, und bald kam 
rau mit aufgelöſtem Haare, zerriſſenem Gewande 
kleinen blutigen Dolch in der Hand athemlos ihm 
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O Dank der hoh Jungfrau und den lieben Heiligen, Ge⸗ 
liebte, Du biſt gerettet! rief er aus, die Sinkende umfaſſend. N 
Ja, — ich — bin es, frohlockte ſie in einzelnen erſterben⸗ war auf des Rath 
en Tönen, das Todeswekzenng emporhaltend. — Goll der worden 
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Wie die Bade⸗Saiſon zu Warmbrunn wohl jedes Jahr 
uſikaliſche Genuſſe ſeltener Art darbietet, fo auch in dieſem 
Fahre. Dem Beſuche des Herrn v. d. Oſten ift der des Hrn. 
uſikdirektor Bilſe mit feinem ausgezeichneten Muſik⸗Chor 
gefolgt. Am 30. Juli gab derſelbe ſein erſtes Konzert in 
Erdmannsdorf, welches auch Se. Hoheit der Fuͤrſt von Ho⸗ 
henzollern⸗ Hechingen nebſt Gemahlin und Gefolge durch 
Seine hohe Gegenwart beehrten, Der große Platz vor dem 
Schweizerhauſe faßte bei dem ſchoͤnen Wetter kaum die Zu⸗ 
bur und die große Anzahl der Equipagen mußte ihr Unter⸗ 
kommen ſuchen, wo nur ein Wagenpläß zu ermitteln war. 
Herr Bilſe erwarb ſich durchgehends den rauſchendſten Bei⸗ 
fall. Ein zweites Konzert gab derſelbe Montag den 31ſten in 
Warmbrunn, wo zahlreicher Beſuch und gleicher Beifall der 
Künſtler⸗Kapelle verdientermaßen zu Theil ward. 
Ein neuer Genuß ſteht dem Publikum Sonnabend den 
d, Auguſt im Theater zu Warmbrunn bevor. 
Die Fuͤrſtlich Hohenzollernſchen Kapellmitglieder, Herr 
Kluth als Sänger, und Herr Seifriz als Violiniſt, 
durch ihre Kunſtleiſtungen ruͤhmlichſt in unſerm Thale be⸗ 
Hanne, werden in einem von Erſterem am Abend obigen 
Tages veranſtalteten Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ Konzerte 
gebiß wieder den Beſuchenden durch ihre meiſterhaften Lei⸗ 
hen einen ſeltenen Genuß verſchaffen. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 21. Juli: Frau Kaufmann London mit Familie aus 
ſegnitz. — Hr. Poſer, e e mit Tochter, 
dus Breslau. — Hr. A. Sch efinger mit Frau n. Sohn aus 
Crachenberg. — Hr. Rudolph, Sattlermeiſter, mit Frau, 
aus Berlin. — Frau Ermrich aus Langenau. — Hr. Staude 

aus Goldberg. — Hr. erste Landwirth, aus Welkersdorf. — 
Dey 2ften: Frau Oberfoͤrſter Holls aus Dobrau. — Hr. 
Gottwald, Appellationsgerichts = Sekretär, mit Familie, aus 
Glogau. — Hr. Goͤſchen, Hauptmann a. D., aus Görlitz. — 
1 Gräfin Haslingen⸗Schickfuſſ mit Comteſſe Tochter u. 
lichte, Fraͤul. v. Schweinitz, aus Breslau. — Hr. Baron 
m Kaulbars, Kaiſerl. Ruſſ. Staatsrath, aus Warſchau. — 
ji Frau! oͤrſter Weber mit Tochter aus Klein⸗Elguth. — 
Den 25ſten: Hr. Wagenknecht, Wirthſchafts-Beamter, mit 
Familie, aus Rothenburg. — Hr. Vietſch, Konigl. Kreis⸗ 
erſchts⸗Rath, aus Hirſchberg. — Hr: Loͤwener, Appellations⸗ 
erichts⸗Rath, mit Familie, aus Glogau. — Verw. Frau 
b. Aechtritz, geb. Gräfin v. Haslingen, aus Breslau. — Hr. 
Sachs, Kaufmann, aus Berlin. — Hr. Dr. Piorkowsky, 
5 Fier mit Tochter, aus Oſtrowo. — Hr. Greulich, 
Büreau⸗Vorſteher, mit Frau; verw. Frau Berthold; ſaͤmmtl. 
aus Glogau. — Hr. P 


Maurer, Partikulier, aus Guben. — 
Arzt, aus Breslau. — Hr. Eiſig 
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Kaufmann, aus Rawicz. Hr. Schnabel, 


Schulrector, mit Tochter, aus Breslau. — Hr. Wuͤſtefeld, 
Dom = Syndikus, mit Familie, aus Hildesheim. — Hr. Ur. 
Hohlfeld, Sanitaͤts⸗Rath, mit Frau, aus Ratibor. — Frau 
Oberlehrer Ritter mit Sohn aus Breslau. — Frau Major 
Kopp mit Familie aus Guhrau. — Frau Kretſchambeſither 
Gabriel aus Seitendorf. — Hr. v. Broͤkere, Appellations⸗ 


Gerichts = Referendar, aus Bromberg. — Hr. Runſchke, 5 


Partikulier, mit Tochter, aus Breslau. — Den 25ſten; Hr. 
Wunſch, Juſtizrath, aus Glogau. — Hr. v. Wallhoffen aus 
Trawnick. — Hr. Ur Hübner, Sanitaͤts⸗ Rath, aus Roſen⸗ 
berg. — Hr. Eitner, Ober⸗Poſt⸗Sekretaͤr a. D., aus Lauban. 
— Hr, Büttner, Gymnaſiaſt, aus Oels. — Fraͤul. P. Hoff 
richter mit Schwägerin aus Loͤbenberg. — Frau Kaufmann 
Scupin mit Familie aus Breslau. — Hr. Nagel, Seifenſieder, 
aus Liegnitz. — Verw. Frau Muͤhlenbeſitzer Sporleder mit 
amilie u. Schwiegerfohn aus Manfohn, Mühle, — Hr 
aͤmmerer Grothe, Koͤnigl. Forſt⸗Kaſſen⸗Rendant, mit Frau, 
aus Schwerin a. d. W. 8 f 


Familien- Angelegenheiten. 1 


Entbindun gs ⸗ Anzeige 1 
3846. Die heut gluͤcklich erfolgte Entbindung meiner lieben 
Frau, von einem geſunden Maͤdchen, zeige ich Verwandten 
und Freunden hierdurch ergebenſt an. Bee 
Berlin den 24, Juli 1854. Robert Bruchmann. 5 


Todesfall Anzeige. 
3814. Am 24, d. M. verſchied nach einem 4 wöchentlichen 
Krankenlager, im feſten Glauben an ihren Erloͤſer, unſre 
ute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die verwittwete 

rau Paſtor Keyn geb. Heidrich, im Alter von 61 Jahren. 

Tiefbetruͤbt zeigen wir dieß, um ſtille Theile bittend, au, 
Die Hinterbliebenen. 


Neudorf am Groͤditzb. den 26. Juli 1854. Bi 


Literariſches „ 

3817. In Commiſſion bei C. W. J. Krahn in Hirſch? 
berg und in der Koblitz' ſchen Buchhandlung zu 
Loͤwenberg iſt zu haben: a 3 
Jeſus nimmt die Sünder an! Predigt m 
3. Sonntage nach Trinitatis, gehalten von M. G. 
Schweyer, Paſtor zu Langenau. 1 Bogen. 8. 

Preis 1½ far. 5 5 
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3838. Dem hochgeehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, 
daß Unterzeichneter am Sonnabend den 5. Uuguſt, 

1 Uhr Abends, mit gefaͤlliger Unterſtuͤtzung des fuͤrſtlich 

hohenzollern'ſchen Kammermuſikus Herrn Max Seifriz 

und der Warmbrunner Kapelle, ein großes 

Inſtrumental⸗ und Vokal-Konzert 

im Thegter zu Warmbrunn Bu 131 beabſichtigt. 
2 — u „ 


f Tal 
fürftlich hohenzollern'ſcher Kammerfünger, 


= 


Bi 3818. Ehriſtkatholiſcher Gottesdienſt in Hirfchberg 
am 6. Auguſt, Vormittags 9% Uhr. 
e Der Vorſtan d. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
23521. Nothwendiger Verkauf. 
Das der Wittwe Heinrich, Johanne Juliane geb. 
Hoͤppner, gehörige Grundſtüuͤck No. 425 und 4268 zu Hirſch⸗ 
berg, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 2035 Thlr. 1 Sgr., zufolge 

der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
fſtratur einzuſehenden Taxe, fol, 
am 6. September c Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 

Cermine zu melden. { 

Hirſchberg, den B. April 1854. 

Königliches Kreis-Gericht. “. Abtheilung. 


2855. Klötzer⸗ Verkauf. . 
Nachſten Dienſtag, den 8. Auguſt, Nachmittag 3 Uhr, 
ollen im currenten Nadelholzſchlage des Sechsſtaͤtter Wal⸗ 
des die zum Verkauf übrig gebliebenen 113 kiefernen Kloͤtzer 
meiſt 11“ lang in Rollen zu 10, 12 und 15 Stuͤck, meiſt⸗ 
hietend gegen Bgarzahlung verkauft werden, wozu zahlungs⸗ 
fuaͤhige Käufer einladet 
Hirſchberg den 1. Auguſt 1854. 

r Die Forſt Deputation. 


3827. Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Schloſſermeiſter Beyer gehoͤrige, zu Schmiede⸗ 
‚bes im Hirſchberger Kreiſe belegenen, unter den Nummern 
370 und 372 des Hypothekenbuchs be mit einan⸗ 
der untrennbar verbundenen Grundſtuͤcke, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, nebſt dazu gehoͤrigem Garten, gerichtlich 
Abgeſchaͤtzt auf 1060 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., zufolge der, 
nebſt a en in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 1 1 
1 5 ener 1854, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

ichmiedeberg, den 22. Juli 1854. 0 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

8 ‘ gez.: Klette. 


3702 Verpachtung. 
Eine neugebaute Schmiede in einem ſchoͤnen Dorfe, nahe 


Semper. 


ren 


beim Wirthehaus u, der bedeutenden Communicationsſtraße, 


mit einem jährlichen Pacht von 30 rtlr. und dem Eigen⸗ 
thuͤmer ein Pferd frei zu beſchlagen, ift vom 1. Auguſt ab 
zu verpachten. Der Pacht muß vierteljährlich vorausbezahlt 


‚werden, Zu erfragen portofrei beidem , 
* Agent Sonntag zu Markliſſa. 


e 


tionen von Huͤhneraugen, Leichdornen, Warzen u. ſ. w., 


Anzeigen vermiſchten. Inhalts. 
3572. Wer guten Erdboden abzugeben hat, melde fi 
gefaͤlligſt in der Zuckerraffinerie. = ; 


7 


3833. Unterzeichnete Opergtrice empfiehlt ſich in Opera⸗ 


welche dieſelbe mit einer ſolchen Fertigkeit und Geſchicklich⸗ 
keit ausführt, daß man nicht nur von den ſonſt dabei ftatt- 
findenden Schmerzen, ſondern auch von der fernern Be⸗ 
ſorgniß, daß ſich die Uebel je wieder einfinden koͤnnen, be 
freit bleibt. l : N 
Daß die Wirkung ihrer zweckmaͤßigen Vorkehrungen ſich 
nicht, wie die anderer vermeinter Operateurs, als momentan, 
ſondern als radical bewaͤhrt, beurkunden nicht nur gu⸗ 
thentiſche Zeugniſſe mehrer berühmter Männer, ſondern guch 
die, von der Zuverlaͤßigkeit ihrer Kunſt ſelbſt gemachten 
Erfahrungen. 5 ® 
Da diefelbe ſich nur kurze Zeit hier aufhalten wird, fo 
erſucht ſie alle Diejenigen, welche von ihrer Kunſt Gebrauch 
zu ann geneigt find, ſich durch Adreſſen an fie baldigſt 
zu wenden. { i 


Ihr Logis iſt: 


in den Drei Bergen in Warmbrunn. 
Wittwe Nelti 
3811. Zu verkaufen ſind: e 
1., eine in einer ſehr belebten Kreisſtadt belegene Braue⸗ 
rei mit Gaſtwirthſchaft und Billard, welche außer den 
eigentlichen Ausſchank jaͤhrlich uber 500 Thlr. Einnahme 
bringt. Es gehören dazu 2 große Haͤuſer mit 7 und 4 
4 Front; der Hppothekenſtand iſt geordnet und 
ür den Käufer vortheilhaft. Anzahlung nicht bedeutend. 
2., ein Freigut von circa 130 Morgen Acker, Buſch und 
Wieſen, in einem großen Dorfe an der Grenze des 
Schweidnitzer und Waldenburger Kreiſes, mit neu er⸗ 
bauten Gebaͤuden, unter billigen Bedingungen. 3 

3., mehrere Güter und Ackerſtellen im Schweidnitzer 
Kreiſe. 5 


Zu kaufen wird geſucht: 7 8 
ein Rittergut von circa 5 bis 600 Morgen Areal, von 
einem zahlungsfaͤhigen Kaͤufer; 3 NER 
desgl. zu pachten oder auch zu kaufen eine Schank⸗ 
wirthſchaft mit etwas Acker, an einer Straße. Br 
Eine Anſtellung als Amtmann ſucht ein erfahrener 


Se 


Oeconom, ohne Familie, welcher 10 Jahre bei einer Herr⸗ 
ſchaft ſerbirt hat, und mit den beſten Zeugniſſen verſehen iſt. 
Naͤhere Auskunft ertheilt auf muͤndliche oder frankirte 


1 


en; 


Schbuwald in Waizenrodau, 
bei Schweidnitz. 


3840, Von Donnerftag den 3. Auguſt an führt die Privat 
Journaliere von Hirſchberg nach Warmbrunn früh um 
6½ Uhr und von Warbrunn nach Hirſchberg früh 7% Uhr 
ab, Jacklitſch und Jentſch. 


Anfragen 


| 


R 


— 


Heiraths⸗Geſuch. 

Mann in den beften Jahren, mit etwas Vermoͤgen 

ud einer ſoliden Beſchaͤftigung, in einer kleinen Stadt, 
es an Damenbekanntſchaft fehlt, ſucht ein Maͤdchen von 
625 Jahren, mit 1 bis 2000 Thlr. Vermögen. Maͤd⸗ 

e welche Luft haben zu heirathen, werden erſucht, ihre 

ferten franco einzuſenden. Näheres ſagt (unter ſtrengſter 

rſchwiegenheit) der Commiſſ. G. Meyer. 


5 (Verſpaͤtet.) 

31% Auf Grund oͤffentlicher abe muß ich ent⸗ 
gegnen? daß meine Frau zu Verbal⸗ u. Real⸗Behandlung 
a giebt. Ich rathe Jedem die Entſtehungsgruͤnde zu 
keien, bevor er mich öffentlich beurtheilt, indem ich 
den Schutz der Geſetze in Anſpruch nehmen werde. 
Ernſt Gottwald, Stellmacher in Reibnitz. 


8 Verkaufs Anzeigen. 

Das Haus Nr. 145 zu Grunau, nebſt 24 Scheffel 
vu. Wieſe, iſt zu verkaufen. Käufer koͤnnen ſich Mon⸗ 
den 7. Auguſt melden. Die Jent ſch'ſchen Erben. 


5 Freiwilliger Verkauf! 
ch beabſichtige den mir zugehoͤrigen, vormals Roſemann⸗ 
schen Gasthof, mit maſſiven guten Gebaͤuden, neu erbau⸗ 
tiv Kegelbahn und geraͤumigem Vorhauſe, in welchem ſich 
Gaſt⸗ und 2 Schankſtuben befinden, wobei ein großer Hof 
it Ein⸗ und Ausfahrt, Stallungen für 40 Pferde, an der 
lch allen Seiten führenden Chauſſee, nebſt allhier ſchoͤnſten 
en Garten belegen, mit auch ohne Inventar, 
littwoch den 9. k. M., Nachmittags von 1 — 5 Uhr, 
r annehmbaren Bedingungen in meiner Beſitzung beſt⸗ 
ud zu verkaufen. H. Broßmann, 

5 Schweidnitzer⸗Vorſtadt in Striegau. 


BR zu ver kaufen ; 
ei Bauergut mit 100 Scheffel Areal, und dem noͤ⸗ 
iin el 

Eine Reſtſtelle mit 30 Morgen Areal. a 
Nachweis durch H. Scholz in Schoͤnau. 


Iz. Eine Gartenflaͤche, beſtehend in 5 Scheffel Aus⸗ 
t, welche ſich namentlich zur Kraͤuterei eignet, iſt aus 
leer Hand in Guͤnthersdorf bei Unterzeichnetem zu ver⸗ 
buen. Derſelbe iſt nicht abgeneigt das Schankrecht, wel⸗ 
es noch in, feiner Gerechtigkeit ruht, mit zu verkaufen. 
der neue Kaͤufer muͤßte ſich demnach ein neues Wohnhaus 
en Garten bauen. i 
e Kaufbedingungen find zu erfahren beim Eigenthuͤmer 
Ludwig, Kretſchmer u. Boͤttchermſtr. 
Striegau im Juli 1854. 


tung eines Pferdeſtalles, einen kleinen Hofraum 
ſchuppen, iſt vom Hausflur bis zum Boden durch⸗ 
9 ſandſteinernen Treppen verſehen und zahlt jaͤhr⸗ 
eilt ‚wenig uber 1. xtlr. Abgaben. Nähere. Auskunft 
heilt fur Kaufluftige 1 e „ 
N 0 Kanzlei⸗Inſpektor Hartmann. 
dauban, den 23. Juli 1854. . 


N PN * 


3809. 


2 


oo Eine Freiſtel fk 
bei Schoͤnau iſt zu verkaufen. Es gehoren 20 Scheffel Acker, 
4 Scheffel Wieſen und 2 Scheffel Garten dazu. Der Preis 
iſt 2700 Thlr. Näheres iſt ſchriftlich oder muͤndlich zu er 
fahren beim Tiſchler⸗Mſtr. Herrn Hahm in Schoͤnau. 


N eee, 


2 30% Freiwilliger Verkauf. . 
8 Eine im Badeort Salzbrunn, nicht weit vom Brun⸗ © J 
nen entfernt gelegene Reſtauration, genannt zur 3 

Friedrichsruh, mit 5 Morgen Ackerland, Wieſe⸗ 7 


wachs, auch Obſtbaͤumen, letzteres mit einem lebenden 
Zaune eingeſchloſſen, nebſt Kolonnaden, dem fruͤheren 2 
alten Brunnenhauſe (ſogenannter Tempel), Sommer⸗ 
haufern und einem gut verſehenen Inventarium, bin 2 
ich Willens veraͤnderungshalber ſofort unter ſoliden 2 
Bedingungen zu verkaufen. Naͤheres zu erfahren beim 27 
Eigenkhuͤmer Maaß, Mundkoch bei Sr. Durchlaucht? 
= des Fuͤrſten von Pleß zu Pleß, auf portofreie Briefe, BE 
= auch mündlich gerichtet nach Fuͤrſtenſtein i. Schl. 2 
Cees 
3844. Veränderungshalber bin ich geſonnen mein Haus, 
ſub No. 519 am Boberberge, aus freier Hand zu verkaufen. 
\ Wilh. Scholz, Strickermeiſter. 


3712. Haus Verkauf. er = 
Das in gutem Bauzuſtande befindliche Haus in Warm 
brunn, welches 7 heizbare Stuben, 3 Alkoven, 5 Kammern. 
3 Holzſchuppen und einen gewoͤlbten Keller enthaͤlt, 2 Stock 
hoch iſt, einen großen Obft- und Gemuͤſegarten hat, und 
zu welchem eine Verkaufs⸗Bude auf dem Markte gehört, 
beabſichtigt die Befigerin, wegen Abgangs von hier, aus A 
freier Hand im Wege der offentlichen Lieitation zu verkau⸗ 
fen. Es iſt hierzu ein Termin auf , 
5 den 5. Unguſt d. J., Nachm 2 Uhr, 2 
in dem zu verkaufenden Hauſe (zur Stadt Grünberg) ange 
ſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß das Haus ſich zu jedem Geſchaͤft ie von 
allen herrſchaftl. Laſten frei iſt und daß auf Verlangen 
s des Kaufgeldes ſtehen bleiben kann. . 
Die Auswahl unter den Meiſtbietenden wird vorbehalten. 


SESTEBLEEITESSETTEESEBISSTTBEETEEEEB 
3 3678. Freiwilliger Verkauf. 5 3 
= Veraͤnderungshalber find wir Willens unſere in der 

Stadt Freiburg i. Schl. gelegenen Haͤuſer, eins in der 
Vorſtadt, zwei Stockwerk, mafjiv gebaut, mit mehre⸗ 3 
* 

7 


aaaaa 


maſſi j 
ten Stuben, Hofraum, al ſchoͤnen Gemuͤſegaͤrten 
nebſt Obſtbaͤumen, worin ſich in dem einen Garten an 
dem dicht vorbeifließenden Muͤhlgraben mehrere Fiſch⸗ 
Lesch befinden, ſo auch das Haus mit Weinſtoͤcken — 
verſehen. 4 : 

ie andern zwei Haͤuſer, welche dicht nebeneinander = 

2 ſtehen, desgleichen, maſſiv mit 2 Stockwerk gebaut, 

mit mehreren Stuben, worin ſich auch in dem einen, 0 

welches die Neumarkt⸗ und Nicolaiſtraßen⸗Ecke bildet, J 

eine Feuerwerkſtaͤtte und ein Verkaufslokal befindet, 5 

welches letztere ſich zu einem Deftillations=, ſowie zu 

jedem andern Geſchaͤft eignen kann, unter ſoliden Bedin⸗ ® 
ungen einzeln oder auch im Ganzen fofort zu ver 

2 Sauren, Naͤheres ertheilen auf portofreie Briefe, 2 

J auch mündlich, die Wittwer ſchen Erben in Herms⸗ 

2 dorf bei Waldenburg, im Gaſthofe zur „Frieden 

2 Hoffnung.“ Se A 

FF 


2 


33711. a us Verkauf 
allen herrſchaftl. Laſten freie, in ſehr gutem Bauzuſtande 
i befindliche Haus, welches 2 Stock hoch ift, 6 ER 
Stuben, 2 Küchen, eine Alkove, ein Gewölbe und 4 Kam⸗ 
mern nebſt Bodengelaß enthaͤlt, auch eine Scheuer, Holz⸗ 
remiſe, Pferdeſtall, eine Plumpe, einen Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗ 
arten hat und zu welchem noch ein Stück Krautland gehört, 
oll ortsveraͤnderungshalber, mit und ohne Möbeln, aus 
freier Hand im Wege der öffentlichen, Licitation verkauft 
werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
den 7. Auguſt d. J., Nachm. 2 Uhr, 5 
an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß % des Kaufgeldes 
auf Verlangen ſtehen bleiben kann, und daß das Haus 
nehſt Garten mit einer Mauer umgeben ift, 
Die Auswahl unter den Meiſtbietenden wird vorbehalten. 


En 3813. TE" Vortheilhafter ZU 
Verkauf eines Rittergutes. 


Ein in der ſchoͤnen Weizenboden-Gegend des Kreiſes 
Glogau ae Rittergut, nur zwei Meilen von der 
Stadt Glogau und der Eiſenbahn entfernt, wozu zwei Vor⸗ 
werke gehoren, ſoll Familienverhaͤltniſſe wegen mit voller 


n 


gen Acker, durchgehends Weizenboden 1. Klaſſe, rund ums 
Gut belegen, 250 Morgen Wie ſen, 250 Morgen Hutungen, 
270 Morgen Laubholz und Gräferei, 16 Morgen Gaͤrte, 
30 Morgen Teiche, im Ganzen 1855 Morgen Areal, Das 
Gut iſt landſchaftlich ſechzigtauſend Thaler taxirt. Die 
Unterthanen⸗Verhaͤltniſſe find geordnet; die Rentenbriefe 
betragen nahe an 5000 Thaler, die Käufer mit bekommt. 
Das vorhandene Vieh beſteht aus 1000 Schaafen, 54 Stuͤck 
Rindvieh und ausreichendem Zugvieh. Das Schloß iſt 
maſſiv, die uͤbrigen Gebaͤude theils 1 „theils von Fach⸗ 
werk, und gut im Bauſtande. Incluſive der Pfandbriefe 
bleiben 60,000 Thaler feſt und ſicher ſtehen; feſter Preis 
85,000 0 5 mit 15,000 Thaler noͤthiger Anzahlung, das 
Reſt⸗Kaufgeld von 10,000 Thaler kann in Terminen abge: 
zahlt werden. Reellen Käufern, die 15,000 Thaler anzah- 
len koͤnnen, ertheilt daruͤber Auskunft der 
ehemalige Guts-Beſitzer v. Frankhen, 
g zu Raudten, Kreis Steinau. 
3800. Freiwilliger Verkauf. 
Meine in der Sberau bei Goldberg befindliche Stelle Nr. 2, 
zu welcher Acker, Garten, Buſch, Graͤſerei, Weidich, Linden 
und Anger gehoͤren, bin ich, meines vorgerückten Alters wegen, 
Ah dee ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Kaͤufer haben 
ich deshalb an mich ſelbſt zu wenden. 
Goldberg. Ehrenfried Schumann. 


3766. Eigenthuͤmer des Gutes Nr. 78 in Buchwald, 
bei Schmiedeberg, iſt Willens mit Ernte, todtem und leben: 
ee baldigſt aus freier Hand zu verkaufen; 
die Große des Flaͤcheninhalts beträgt 220 Morgen Acker, 
Wieſe und Buſch, nebſt 2 Torfgraͤbereien. Die Bedingun⸗ 


gen konnen jederzeit beim Eigenthuͤmer eingeſehen werden, 
1854. 


* 2. 


Buchwald den 24. Juli 


325. Das Haus Nro. 29 in Querbach, wobei eine 
Scheune mit; hoͤlzerner Tenne und Holzremiſe, ſteht zum 
Verkauf; da elbe iſt zweiſtöckig gebaut und eignet ſich 
zu jedem EEE ſich ein Obſt⸗ und 
Graſegarten und 16 Scheffel Preuß. Mgaß Acker. Die 
Gebaͤude ſind im beſten 1 0 00 Naͤhere Auskunft 
ertheilt der Bauer Feißt in Neo. 30 daſelbſt. N 


Ä 910 — | | 
Er Das in NA u. K. ſub Nr. 208 "belegen, von er Hüte und Mützen 


Ernte verkauft werden. Zu demfelben e 1000 Mor⸗ 


3834. 


in größter Auswahl, empfiehlt 


Sirſchberg. A. Schoit 
3847, Ein guter Mahagoni⸗Fluͤgel, von 6½ 9 
ſteht baldigſt zum Verkauf. > 
Wos ſagt die Expedition des Boten, 
3850. Spiegelgläſer, fo wie eingerg 
Spiegel in allen Größen, Goldleinen 
dinen⸗ Verzierungen empfehlen billigſt 
Hirſchberg. Wittwe Pollack © 
3804. Eine Pie Harmonika in. Mahagoni + Op 
5% Octaven, von kraͤftigen Ton, iſt preiswuͤrdig zu 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt Bi 
. der Gloͤckner Theidel zu Bolkenhe N 


Schweiger Kräuteröl, unübertroffenes Mitt 
Beförderung des Haarwuchſes. Das Flacon U rtl. 0 
Hühnerangen⸗Pflaſter, ſichres Mittel, um 
ſelben ſchnell und ſchmerzlos zu 8 0 Die Dofeb 
Usgarijches Bartwachs, blond, bra 
ſchwarz, in Stuͤcken a 2½ u. 5 ſgr. 
3820. Carl Wilh. George, Mat 


55 l. Hanundſchuhe 


zum Baden, zur Maiſche, ſo wie alle derglei⸗ 
chen für Wärme u. Kälte, empfiehlt in ge 
Auswahl, unter Garantie, Th. Lehman 


Aechte Thran: Glanzwichſe, vorzüglicher 
90 Stuͤck Alöthige ee a 7 
: ' to. 5 


OOo f 
5 220 2 1, 2 . dto. 1113 
empfiehlt 3 J. E. Voͤlkel, aͤußere Langg 
3797. 2.2. ftüher in Hermsdorf u. K 
3763. Ein ganz neuer Spazierwagen, mit eile 


Axen, auf Drudfedern, mit e 12 1 190 5 6 
ausgeſchlagen, ganz gut gebaut, ſteht zu verkaufen be 
bbb, th Engler in Ge 


3791. Zur jetzigen Erntezeit empfiehlt alle Sorten 
Liqueure und gute Kornbranntweing 
zu den billigſten Preiſen E. Laband, Lan 
Hirſchberg, im Juli 1854. 170 
3824. Ein zweiraͤdriger Stuhlwagen, mit Händen du 
fahren und 9955 PR, für Sichekeante, ‚ie bill 
Sean: Wo? ſagt Herr Buchbinder Rudolph 
deshut. \ : 


von 6 far. ab das Tauſend, offerirt 


Hirſchberg. H. Bruck. 
Galanterie⸗, Kurzwaaren⸗, Papfer⸗ 
m Gigaeren- Gandlung 


N * 
\ A % 1 


D 14 


* 
9 
8 


vormals J. 


BE Leichnitz, 
ine ſehr große Auswahl 170 5 5 


ehlt 
ichdem die im In⸗ und Auslande in ſo großen 


ſtehende 

Dr. Borchardt'ſche = 
matiſch⸗medieiniſche Kraͤuter⸗Seife in mannigfachſter Weiſe 
zuſchung des Publikums nachgebildet und ausgebo⸗ 
rd, wollen die geehrten Conſumenten dieſer Seife bei 
u Einkaͤufen beſonders genau auf den Namen 
br. Borchardt 

daß die 


ſowie darauf gefaͤlligſt achten, 

N Dr. Borchardt'ſche K. K. a. priv. Kräuter⸗ 
le)) Seife nur in weißen mit grüner Schrift 
bedruckten und an beiden Enden mit nebeu⸗ 
stehendem Siegel verſehenen Packetchen 
Sgr. verkauft wird und in Hir ſchberg einzig u. 
Acht vorraͤthig iſt bei J. G. Diettrichs Wwe. 


Für das bauende Publikum. 

chdem wir bereits in dieſem Sommer 3 Jahre hindurch 
ifteten und durchwitterten, mehrfach umgelegten *) Thon 
ekarbeiten in der Lage find, auch ſonſt allen Anforderun⸗ 
an einen rationellen und entſprechenden Ziegelei⸗Betrieb 
eigen, uns ernſtlich haben angelegen fein laſſen, fo 
en wir ohne Benachtheiligung unſeres Intereſſes von 
ab eine mehrjährige, im Gebirge bisher wohl noch kaum 
te Garantie für die, von uns zu beziehenden Dach⸗ 
übernehmen.“) 

m wir dies hiermit zur Kenntniß der reſp. Intereſſen⸗ 
belngen, laden wir zugleich dieſelben hierdurch freund⸗ 
a ſich wo moͤglich an Ort und Stelle von der Qua⸗ 
0 des uns zu Gebote ſtehenden Materials, ſowie von der 
Wandlung deſſelben gefaͤlligſt uͤberzeugen zu wollen. 
ugleich erlauben wir uns den Herren Landwirthen an⸗ 
gen, daß unſere neue Drainroͤhren⸗Maſchine 
Auf der Londoner Ausſtellung praͤmüürte W itehemd’fche) 
fen Tagen eingetroffen und ſofort in Betrieb geſetzt 
iden iſt, ſo daß ſchon in den erſten Wochen k. M. jede 
bige Anzahl a abzugeben fein durfte, 

ermsdorf u. K., Ende Juli 1854. 


. Hecker 8 Comp. 


der Beſchaffenheit der Maſſe an ſich, 
ſte Bedingung zur Herſtellung eines 


ekanntlich naͤ 
ttite und een 
ften Ziegels. | f 
e Bedingungen, unter welchen wir uns hierzu bereit 
ſind auf briefliche oder muͤndliche Anfragen jeder⸗ 
UNS zu erfahren. 5 
x Bekanntmachung für Faͤrber. ö 
jungen Manne, welcher Willens iſt ſich nieder 
u wollen, wird in Goldberg Nro. 112 zu feinem 
häfts⸗Betriebe mehreres ganz gut gehaltenes, faſt noch 
Handwerkszeug unterm halben Koſtenpreiſe nachgewieſen. 


Engliſches Gichtpapier, — Holländiſches Zeich⸗ 
bier, — Frangzſiſche Henry⸗(Stahl⸗) Fe: 
„auch Portemonnaies, Brief⸗ und Ci⸗ 
ztaſchen und viele andere Buchbinder⸗Artikel 
a mine e empfing und empfiehlt 
e zu moͤglichſt billigen Preiſen 
rautmann in Greiffenberg. 


RE 


h 


M. Sarner’s Kleider⸗ Magazin, 
5 innere Schildauer Straß 
t nach den neueſten Journalen 
Beſtellungen werden unter Garantie des Paſſens innerhalb 24 Stunden effectuirt. 


4; 


7 


zu ſehr billigen Preiſen. 
M. Sarner. 2 8 


= 2 


angefertigte Kleidungsſtuͤcke 


Enaliſche Patent⸗Wagenſchmiere. 

Es iſt dieſe Schmiere von vorzuͤglicher Qualität, hat we⸗ 
der harzige noch waͤſſrige Theile, darf nur ſparſam, ohne 
‚jeden Zuſatz auf die Achſen gebracht werden und iſt in Be⸗ 
tracht dieſer Eigenſchaften bei dem Preiſe von 9 Sgr. in 
Original⸗Kiſteln billig. Dieſelbe wird hiermit den Landbe⸗ 
ſitzern ꝛc. als f ee obf beſtens empfohlen. ; 
Carl tlh. George, Markt No. 18. 


3756. Streichhölzer von bekannter Güte, jetzt das 
Pack nur 1 Sgr., empfiehlt 5 z 
J. E. Voͤlkel, aͤußere Langgaſſe, 
fruͤher in Hermsdorf u. K. 


3815. Auf dem Kapellenberge iſt friſch, gebrannter Kalk 
ſtets zu haben beim Kalkofenpaͤchter Meyer. Sa 

5 * >" . * a 
802. Mein eager Rathenower Brillen 


empfehle ich Huͤlfsbeduͤrftigen beſtens. 8 
Greiffenberg. W. M. 


Kauf ⸗Geſuch e. 


Blaubeeren u. Himbeeren 


Trautmann. 


= 
S 


kaufen Gebrüder Caſſel. 


Gute Butter n Kübeln 
kauft zu den höchſten Preiſen 22 
3835. L. Martin in Erdmannsdorf. 


3852. Altes Eiſen, Meffing, Zinn, Kupfer und Blei wird 
jederzeit zu den beſtmoͤglichſten Preiſen gekauft von 12 8 
Ernſt Kahl in Giersdorf. 

3 „„ ˙ Der ET 

Zu vermiet hen. Be, 
3837. In meinem Haufe ift der zweite Stock, beſtehend in 
4 Stuben und Kuͤche, zum 1. October und ein Keller bald 
zu vermiethen. Dr. Meyer. 
3828. Eine Stube nebſt Alkove iſt zu vermiethen und ſo⸗ 
fort oder Michaeli zu beziehen. 3 
Zu erfahren Kornlaube Nr. dd. 8 2 
3854. Im Hauſe Nr. 23 am Ringe iſt eine freundliche 
Vorderſtube mit Benutzung eines Fluͤgelinſtruments, wenn 
es gewünſcht wird, an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 5 
Auch iſt ein ſehr friſcher, großer Keller daſelbſt zu ver⸗ 1 


Bü Ferdinand Bäniſch 0 
en vor dem Burgthore. 
Getrocknetes Waldgras 


v 


x 


3322. In einer belebten Gebir e 2 Nieder ⸗ Schleſtens 
iſt von Michaeli c, ab ein freundlicher Laden, am Markte 
FR gelegen, nebſt faſt noch neuen Repoſitorien und Ladentafel, 
geräumige Wohnung, Remiſe und Keller, Familien = Ver⸗ 
haͤltniſſe halber zu vermiethen. Das Naͤhere iſt durch porto⸗ 
freie Briefe unter der Adreſſe II. K. post restante Loͤwen⸗ 


h berg zu erfahren, 
25 ‚ZI en en — k 
1725 Perſonen finden Unterkommen. 
3739. Ein Bedienter mit guten Zeugniſſen wird hier⸗ 
vrts zum 1. Septbr. d. J. geſucht aͤußere Langgaſſe 1008. 
05 5 Perſonen ſuchen Unterfommen. 


3829. Ein geſchickter Comptoiriſt, welcher auch im Tuch⸗ 
fabrikweſen nicht unbewandert, ſucht hald, oder Michaeli c. 
7 ein anderweitiges Unterkommen. efällige Dfferten werden 

unter Adreſſe A P. Poste restante Warınbrunn erbeten, 


3802. Ein unvereh. milftärfreier Kutſcher mit vorzuͤg⸗ 
8 lichen Atteſten ſucht ein Unterkommen. 
BES Commiſſionair G. Meyer. 


3803. Ein Madchen unter 20 Jahren, Tochter recht⸗ 
ſchaffner Eltern, in weiblichen Arbeiten unterrichtet, ſucht 
bald oder zu Michaeli d. I. ein Unterkommen als Laden⸗ 
maͤdchen oder als Schleußerin auf dem Lande. Das Naͤhere 
iſt z zu erfragen in der Opitzſchen Buchdruckerei zu Jauer. 


3851. Eine kinderloſe Wittwe, mit guten Zeugniffen ‚in 
mittlern Jahren, ſucht als Wirthin ein Unterkommen bei 
einem einzelnen Herrn oder Dame, in der Stadt oder auf dem 
Lande. Nachweis ertheilt der Agent P. Wagner. 


* 5 Lehrlings⸗Geſuche. 
38857. Einen Lehrling ſucht 
Hirſchberg. Schmidt, Schneider-Meifter, 


welcher Luſt hat Pfefferküchler zu werden, fin⸗ 
det ſofort ein unterfommen mit oder auch ohne 
Lehrgeld in Waldenburg beim 

Pfefferküchler Fleiſcher. 


x 


Verloren. 

en. Wer auf dem von Ober⸗Giersdorf nach Merzdorf 
ührenden Wege, am Sonntag Nachmittag, einen grau⸗ 

ö gelben Herren⸗Ueherrock gefunden, wolle denſelben in 
) der Oberſchenke zu Giersdorf gegen Belohnung abgeben. 


ee: Cours Verichte. 


Breslau, 28. Juli 1854. 3 pCt. 94% Br. Niederſchl.⸗ Märk. 4 pCt. = 
Schleſ. Bohr. neue 4 pCt. 99%, G Neiſſe⸗Brieg Apt. = 67% 
Geld und Fonds ⸗Courſe. dito dito Lit. B. 4 pCt. 1 v4 G. Göln - Minden 3% pCt. = 
Helens. Rand⸗Dukaten⸗ 94½ Br. dito dito dito 3 ½ pCt. 91 G. Fr. ⸗Wilh.⸗Nordb. 4 Cf. 
e ee 9 7 Br. Rentenbriefe 4 pCt.“ 9325 15 19 
riedrichsd'or⸗ = = u 5 »Ebur 
uisdor vollw. - =. 100% G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 
N oln. Bank-Billets = =.  H1!%, Br. Bresl.⸗ Schweidn.⸗Freib. 113 Br. Hamburg k. S. 
a 2 it. Bank⸗Noten = „ 81/3 Br. dito dito Prior. 4pCt. 88 % Vr. dito 2 Mon. 
5 e 3% pCt. 83 G. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 190%, Br. London 3 Mon. + 
ori er dito Lit. B. 3½ PCt. 158%, Br. dito k. S. 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. ⸗ MI Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 


Sn 


dis 8 ar neue . — 925, 


3812. . e 


3589. Ein geſitteter geſunder Knabe ſolider Eltern, 


Schleſ. Pfobr. à 1000 rtl. 


4 pCt. = 22 


dee h 

Es iſt mir am 22. Juli d. J. ein junger Huͤ ner 
auf den Namen Rino hoͤrend, entlaufen, derſelbe iſt 
haͤrig weiß und braun, getigert und trägt ein rund 
derhalsband mit 2 Ringen. Wer mir denſelben wi 
bringt oder nachweiſt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohn 


Hoffmann, Revierfo 
Seitendorf den 30. Juli 1854. 


3856. Geld verkehr Fi 


Geſucht werden 16 bis 1700 Thlr. zur 1. Oy 

auf eine Freigaͤrtnerſtelle mit 42 Scheffel Acker. 
Das Wohnhaus neu gebaut, der Werth gegen 3000 
Naͤheres ſagt unentgeldlich Commiſſ. G. Mey; 


Einladungen. 
3845. Donnerſtag, den 3. Auguſt, 
Mittag: und Abend Con 
auf dem Cavalierberge in der Hornigſchen Anlg 
3289. Freitag den 4. Auguſt Konzert in Hermsdorf 
3807. Sonntag den 6. Auguſt 


Kavallerie⸗Trompeten⸗Konze 
auf dem Willenberge bei Schönau 


Abends Illumination und Feuerwerk, woz 
benſt einladet Sa debe 
Anfang 3 Uhr. Entrée 2½ ſgr⸗. 


3832. Zu einem Puͤrſchbuͤchſen⸗Schießen auf om 
tag den 6. Auguſt ladet ergebenſt ein Eduark Kl. 
1 den 3. m 1854. 7 


Getreide Markt Preife, 25 
Jauer, den 29. Juli 1854. 


g. Weizen] Roggen J Gerite 
rtl. ſgr. pf. > rtl. for. pf. rtl. fdr. f. tk. 


Der 


w. Weizen 
Scheffel 


rtl. gr. pf. 


Höher. 3 485 e 21 2 1 3. 
Mittler 298, 401 
Niedriger 4 4 —1 2 | 26 — 


Breslau, den 28 Juli 1854. 


Spiritus per Eimer 14 rtl. bez. Be 
Rüböl per Centner 14½ rtl. loco bez. 


Oberſchl. Krakauer 4 pCt. 


2 Mon 


88% Br. dito 


